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Jungmusiker legen Prüfung ab
Teunz. (ptr) Die dritte Bläserklasse
der Blaskapelle Teunz startete im
Herbst 2016. Jetzt haben die ersten
Nachwuchsmusikanten das Leis-
tungsabzeichen D1 (Bronze) beim
Nordbayerischen Musikbund mit
Erfolg abgelegt. Diplom-Musikleh-
rer Stefan Karl (hinten, links), der
Ausbildung und Gesamtproben lei-
tet, freute sich über das gute Ab-

schneiden. Auch die Vorsitzenden
Tobias Schmid, Daniela Juraske
(rechts) und Stellvertreterin Ramo-
na Götz lobten den Probenfleiß
und überreichten die Urkunden.
Die erste Prüfungshürde haben ge-
nommen: Alexandra und Marina
Saller (Querflöte), Leni Juraske und
Robert Zach (Trompete) sowie Lu-
cas Gillitzer (Klarinette). Bild: exb

Erstkommunion
verbindet
Kinder mit Jesus
Niedermurach. Sechs Kinder aus der
Pfarrei Sankt Martin in Niedermu-
rach feierten Erstkommunion. Mit
der Passage aus dem Johannes-Evan-
gelium „Ich bin der Weinstock, ihr
seid die Reben“ versuchte Pfarrer
Herbert Rösl, den Kommunion-Kin-
dern, deren Eltern und Angehörigen
sowie allen Gläubigen, die wichtige
Verbindung der Buben und Mädchen
mit Jesus zu erklären und aufzuzei-
gen. In den Ablauf des Gottesdiens-
tes waren alle Kinder eingebunden.
Die musikalische Umrahmung über-
nahm eine Gruppe um Maria Kiener.
Der feierliche Gottesdienst wurde für
alle Teilnehmer zu einem Erlebnis.

Pfarrer Herbert Rösl, Rektorin Ortrud Sperl und Mesnerin Renate Pflug zu-
sammen mit den Kommunionkindern (von links) Tobias Dietl, Stefan Kie-
ner, Franziska Straller, Daniel Folsom, Anna Luber und Wolfgang Uschold.

Bild: exb

KURZ NOTIERT

Gemeinsam
zur Gartenschau
Teunz/Thanstein. Der Garten-
bauverein Kulz und der Garten-
bauverein Teunz fahren am
Sonntag, 21. Juli, gemeinsam zur
Landesgartenschau nach Wasser-
trüdingen. Die Kosten für Bus-
fahrt, eine Brotzeit im Bus, Ein-
tritt und Führung betragen für
Erwachsene 35 Euro und für Kin-
der 20 Euro, Nichtmitglieder sind
willkommen. Anmeldung mit Be-
zahlung bis 16. Juni bei Gertraud
Rötzer (Kulz), Telefon 09676/
1594, und beim Textilgeschäft
Biersl in Teunz.

„Hängouwa-Party“
mit DJ Toby Tobka
Dieterskirchen. Die KLJB veran-
staltet gemeinsam mit der Feuer-
wehr am Samstag, 8. Juni, die ers-
te „Hängouwa Party“ in Dieters-
kirchen. Die Gäste erwarten eine
30-Meter-Bar im Zelt, verschie-
denste Getränke und Grillspei-
sen, und sie dürfen sich auf einige
Specials zur „Hangover“-Filmrei-
he freuen. Dazu serviert DJ Toby
Tobka die passenden Beats für ei-
ne ausgelassene Feier. Wer bis
spätestens 21.30 Uhr zur Party
kommt, hat außerdem die Chan-
ce, etwas am Glücksrad zu gewin-
nen. Beginn ist ab 20 Uhr, der Ein-
lass ist ab 16 Jahren möglich. Die
Organisatoren weisen darauf hin,
dass auf die Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetzes strengstens
geachtet wird.

Ausflugsfahrt nach
Wassertrüdingen

Dieterskirchen. Die Sternen-
freunde Dieterskirchen unter-
nehmen am Sonntag, 30. Juni, ih-
ren Vereinsausflug zur Landes-
gartenschau nach Wassertrüdin-
gen in Mittelfranken. Auf dem
Programm stehen neben einer
Stadtführung und dem gemein-
samen Mittagessen auch eine ge-
führte Exkursion über das weit-
läufige Gelände der Landesgar-
tenschau. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Dieterskirchen, es besteht eine
Zusteigemöglichkeit am Pendler-
parkplatz in Ursensollen. Es sind
noch Plätze frei, Nichtmitglieder
zahlen 20 Euro zuzüglich Ein-
trittsgelder. Anmeldung noch
heute bei Johann Köppl, Telefon
09671/3007626.

„O.B.T“ rockt den Markplatz auf der Eisenbarth-Bühne
Oberviechtach. (ptr) Nicht nur Pau-
ken und Trompeten begleiten das
Doktor-Eisenbarth-Festspiel. Seit
Jahren gehört auch ein Auftritt der
Rockband „O.B.T“ (Oldies Behind
The Townhall) zur Festspielwoche
dazu. Heuer sind die sechs Vollblut-
musiker am Montag, 3. Juni, auf der
Eisenbarth-Bühne am Marktplatz zu

hören. Ab 19 Uhr werden sie die
Gäste mit beliebten Rock-Klassikern
begeistern. Darunter sind Songs von
Chuck Berry, Jerry Lee Lewis, Eric
Clapton, The Lords, Ray Charles und
CCR sowie natürlich auch von den
Eagles, Beatles, Rolling Stones und
Status Quo. „Es ist Musik, die inzwi-
schen Generationen verbindet. Auf

der Bühne genauso wie davor“, sagt
Alfons Margraf (Keyboard/Bass/Ge-
sang). Ebenfalls aus Gaisthal kom-
men Stefan Beer (Gitarre/Gesang)
und Werner Dietz (E-Bass/Akustik-
Gitarre/Gesang). Mit Ralf Gohlke
(Gitarre/Gesang) und Kai Gohlke
(Schlagzeug/Gesang) sind auch
zwei Oberviechtacher mit von der

Partie, und Michael Schwarz aus
Weiding verstärkt den Oldie-Sound
mit Blues Harp, Percussion und Ge-
sang. Die Band freut sich ebenso
wie ihre zahlreichen Fans der Regi-
on auf einen rockig-musikalischen
Sommerabend im Herzen der Alt-
stadt. Bei Regen entfällt der Auftritt.

Archivbild: weu

Wasser auf neuen Wegen
Felsiger Untergrund ist dem
Leitungsbau für die Wasser-
versorgung Pertolzhofen in
die Quere gekommen. Nun
bringt der Gemeinderat
einen neuen Trassenverlauf
auf den Weg. Und es gibt
gute Nachrichten für die
Kinder in Rottendorf.

Niedermurach. (frd) Erneut hatte
sich der Gemeinderat mit der Was-
serversorgung für Pertolzhofen zu
beschäftigen. Nachdem bei einer Bo-
denuntersuchung felsiger Unter-
grund festgestellt worden war, muss-
te die Planung nachgebessert wer-
den. Die Änderungen erläuterte Win-
fried Legl (Ingenieurbüro Weiß,
Neunburg) dem Gremium. Mit dem
Projekt soll der Ortsteil Pertolzhofen
an die Versorgungseinrichtungen des
Zweckverband Nord-Ost-Gruppe an-
geschlossen werden.

Die überarbeitete Planung sieht
vor, dass die Wasserleitung nun von
Braunsried her in Richtung Pertolz-
hofen links neben der Gemeindever-
bindungsstraße eingebaut wird. Für
die Arbeiten werde nur öffentlicher
Grund benötigt, führte Legl aus, der
auf Fragen aus der Mitte des Gremi-
ums ausführlich einging. Der Ge-
meinderat billigte die nötige Ände-
rung. Bürgermeister Martin Prey
wurde beauftragt, die Planunterlagen
beim Wasserwirtschaftsamt Weiden
zur baufachlichen Stellungnahme

einzureichen, sobald diese vorliegt,
soll die Maßnahme ausgeschrieben
werden. Bis zum 31. Oktober 2020
soll der Anschluss geschafft sein, die
Arbeiten sollen ohne Unterbrechung
über die Bühne gehen.

Die Kinder im Ortsteil Rottendorf
hatte das Gremium im Blick, als es
beschloss, die Rutsche auf dem dorti-
gen Spielplatz zu erneuern. Das Ge-
rät ist deutlich in die Jahre gekom-

men und – wie es in der Sitzung hieß
– nicht mehr sehr „körperkontakt-
freundlich“. Daher sollte schnellst-
möglich für Ersatz gesorgt werden.
Der Bürgermeister wurde dazu er-
mächtigt, dem wirtschaftlichsten
Bieter den Auftrag zu erteilen. Als
Kandidat für die Vorschlagsliste zur
Wahl der ehrenamtlichen Richter für
die Verwaltungsgerichte wurde Rats-
mitglied Josef Zeitler (Rottendorf)
aufgenommen.

Informiert wurde noch über meh-
rere Beschlüsse, die in nichtöffentli-
cher Sitzung gefallen waren: Für eine
Summe von 5434 Euro wurde das
Nachtragsangebot der Firma Richard
Bauer (Schönsee) bei der energeti-
schen Sanierung der Mehrzweckhalle
genehmigt. Auf dasselbe Vorhaben
bezog sich das Nachtragsangebot der
Firma Lindner (Oberviechtach) in
Höhe von 4165 Euro. Ein weiteres
Nachtragsangebot hatte die Baufir-
ma Albert Haimerl GmbH & Co über
3737 Euro eingereicht. Und der Auf-
trag für die Elektroarbeiten im Sit-
zungssaal der Mehrzweckhalle ist der
Firma Elektro Preißer (Treffelstein)
für 8989 Euro erteilt worden.

Abschließend informierte Bürger-
meister Martin Prey noch über die
Umtauschpflicht der grauen und ro-
sa Führerscheine in Papierform. Der
Zeitpunkt des Umtausches ist vom
Geburtsjahrgang des Inhabers und
vom Ausstellungsdatum der Fahrer-
laubnis abhängig. Beispielsweise ist
als frühester Abgabetermin für die
Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 der
19. Januar 2022 festgelegt.

Vier Meter lang ist die Rutsche auf
dem Spielplatz in Rottendorf, die
mittlerweile in die Jahre gekommen
ist. Der Gemeinderat hat eine Er-
neuerung des Spielgeräts auf den
Weg gebracht. Bild: frd

Schulter
im Fokus
Oberviechtach. Die Vortragsreihe
„Klinik im Dialog“ wird am Mitt-
woch, 5. Juni, um 19 Uhr mit dem
Thema „Schulterschmerzen: Ist es
die Halswirbelsäule oder das Schul-
tergelenk?“ fortgesetzt. Es spricht
Stephan Goetze, Leitender Arzt für
Unfallchirugie. Er wird die unter-
schiedlichsten Beschwerde- und
Krankheitsbilder sowie geeignete Be-
handlungskonzepte beleuchten.

Egal ob Nackenschmerzen, Ein-
klemmungssyndrom, Kalkschulter,
oder Arthrose – Stephan Goetze setzt
in seinem Vortrag vor allem auf an-
schauliche Bilder und verständliche
Grafiken statt komplizierter medizi-
nischer Fachausdrücke. Wie alle „Kli-
nik im Dialog“-Vorträge ist auch die-
se Veranstaltung kostenlos. In der an-
schließenden Diskussion werden
auch Fragen der Zuhörer beantwor-
tet. Interessierte Besucher sind zum
Vortrag willkommen.


